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M A R K T G E M E I N D E  N E U D O R F  b e i  S t a a t z

2135 Neudorf 19;   Tel.: 02523 / 8314;   Fax.: Dw. 9;   e- Mail: gemeinde@neudorf.co.at
Politischer Bezirk: Mistelbach                                             Land: Niederösterreich

 
 
GZ.: GRAT - 07/05  
 
 

SITZUNGSPROTOKOLL 
 

über die am  Donnerstag, den  27. Oktober 2005  um  19.00 Uhr  im 
Rathaus Neudorf stattgefundene 

 
 

öffentliche 
G e m e i n d e r a t s s i t z u n g 

 
 
Anwesende: Bürgermeister Günter Gartner als Vorsitzender 
 Vizebürgermeister Karl Krückl 
 
 Geschäftsfd. Gemeinderat Johann Langer 
  Wolfgang Legat 
  Ernestine Rauscher 
  Josef Schuster 
 
 Gemeinderat Franz Doneus 
  Ewald Fiby 
  Johann Fink 
  Mag. (FH) Stephan Gartner 
  Karl Kistner 
  Bernhard Mahr 
  Josef Schuckert 
  Erwin Strebl 
  Werner Traupmann 
  Franz Waismayer 
  Herta Zeiler 
  Petra Zeiner 
 
 Arch. Günther Pigal (wurde von Bgm. Gartner ersucht an der Sitzung 
 teilzunehmen um allfällige Fragen im Zusammenhang mit dem  
 Raumordnungsprogramm zu beantworten). 
 
In entschuldigter Abwesenheit: Elfriede Dudek 
 
   
 
Schriftführer: Erich Grabler 
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GZ. : GRAT - 07/05 
 

Tagesordnung -  ö f fent l ich  
 
 
TOP  01   Überreichung der silbernen Wappennadeln an die ehemaligen Gemeinderäte 

MMag. Renate Wachter und Paul Krückl. 
 
TOP  02   Genehmigung und Unterfertigung des Protokolls der letzten öffentlichen 

Gemeinderatssitzung vom 12. September 2005 (GZ.: GRAT - 06/05) 
 
TOP  03   Beschlussfassung: Verordnung Raumordnungsprogramm für das Gebiet der 

Marktgemeinde Neudorf bei Staatz. 
 
TOP  04   Beschlussfassung: Verordnung Teilbebauungspläne für Siedlung "Neudorf Süd" 

und für die "Bauland-Sondergebiet" gewidmeten Kellergassen in der KG 
Neudorf, Kirchstetten und Zlabern. 

 
TOP  05   Zur Kenntnisbringung Prüfbericht Prüfungsausschuss vom 23.09.2005 (PA-

03/05). 
 
TOP  06   Beschlussfassung: Unterfertigung Baugrund - Kaufvertrag samt Nachtrag 

Schuckert Anna und Ignaz, 2135 Neudorf 345. 
 
TOP  07   Beschlussfassung: Genehmigung und Unterfertigung 4 Stk Servitutsverträge 

OMV Gas GmbH, Floridsdorfer Hauptstraße 1, 1210 Wien. 
 
TOP  08   Beschlussfassung: Thayawasserverband Anpassung Mitgliedsbeitrag. 
 
TOP  09   Beschlussfassung: Ankauf einer Pritsche. 
 
TOP  10   Beschlussfassung: Genehmigung und Unterfertigung Baugrund - Kaufvertrag 

Wetel Werner, 2135 Neudorf 13. 
 
TOP  11   Beschlussfassung: Genehmigung und Unterfertigung Baugrund - Kaufvertrag 

Firma Wetel Werner, 2135 Neudorf 13. 
 
TOP  12   Beschlussfassung: Heizkostenzuschuss für sozial bedürftige Einwohner der 

Marktgemeinde Neudorf bei Staatz für den Winter 2005 / 2006. 
 
 
Der Bürgermeister begrüßt die erschienenen Mitglieder des Gemeinderates und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest. Der Bürgermeister erklärt, dass die Einladungskurrende inkl. 
Tagesordnung zeitgerecht zugestellt wurde. 
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TOP  01   Überreichung der silbernen Wappennadeln an die ehemaligen 

Gemeinderäte MMag. Renate Wachter und Paul Krückl. 
 
Sachverhalt:  Der Bürgermeister verleiht den ehemaligen Gemeinderäten MMag. Renate 
Wachter und Paul Krückl in Würdigung ihrer Verdienste die silberne Wappennadel der 
Marktgemeinde Neudorf bei Staatz. 
 
 
 
 
TOP  02   Genehmigung und Unterfertigung des Protokolls der letzten öffentlichen 

Gemeinderatssitzung vom 12. September 2005 (GZ.: GRAT - 06/05) 
 
Sachverhalt:  Der Bürgermeister stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der letzten 
öffentlichen Sitzung keine Einwände erhoben wurden. 
 
 
Antrag des Bürgermeisters:  Der Gemeinderat möge das öffentliche Sitzungsprotokoll 
genehmigen. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen und das öffentliche Sitzungsprotokoll 
unterfertigt. 
 
Abstimmungsergebnis:   Einstimmig 
 
 
 
 
TOP  03   Beschlussfassung: Verordnung Raumordnungsprogramm für das Gebiet 

der Marktgemeinde Neudorf bei Staatz. 
 
Sachverhalt:  Der Bürgermeister berichtet, dass der Entwurf des  Raumordnungs-
programmes samt Verordnung und aller dazugehörigen Unterlagen gemäß N.Ö. 
Raumordnungsgesetz 1976, LGBL. 8000- i.d.g.F. bzw. gemäß § 72 der N.Ö. Bauordnung 
1996, LGBL. 8200 i.d.g.F. durch sechs Wochen hindurch, in der Zeit vom 08. August bis 
19. September 2005 im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht aufgelegt wurde. 
 
Zusätzlich wurden die in der Gemeinde vorhandenen Haushalte im Rundschreiben 09 / 
2005 vom 02. August 2005 über die Auflage informiert. 
 
Weiters wurden die gesetzlichen Interessensvertretungen, die angrenzenden Gemeinden 
und die NÖ Landesregierung nachweislich von der öffentlichen Auflage informiert. 
Der NÖ Landesregierung wurden die gesamten Unterlagen zur Prüfung nachweislich 
übermittelt. 
 
 
Die abgegebenen 5 Stellungnahmen wurden in der Sitzung des Ausschusses 
„Infrastruktur und Raumordnung“ vom 20.09.2005 eingehend erörtert und in der 
Entscheidungsfindung zum vorliegenden Raumordnungsprogramm berücksichtigt. 
 
 
Mit Schreiben vom 21. September 2005 wurden jene Grundeigentümer nachweislich zu 
einer Besprechung ins Gemeindeamt eingeladen, die von den geplanten Gründland- 
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Freihalteflächen im Südwesten von Neudorf („Hintausäcker“) unmittelbar betroffen sind. 
Die Besprechung hat am 29.09.2005 um 19.00 Uhr im Gemeindeamt stattgefunden. 
 
 
Am 30.09.2005 wurde das Raumordnungsprogramm in einer Besprechung im 
Gemeindeamt nochmals eingehend erörtert.  
Teilgenommen an dieser Besprechung haben: 
Seitens der NÖ- Ldsrg.: Herr Peter Erhart 
  Herr D.I. Martin Hois 
Seitens der Gemeinde Neudorf: Bgm. Günter Gartner 
  Arch. Mag. Günther Pigal 
  Vizebgm. Karl Krückl 
  GGR Wolfgang Legat 
In dieser Besprechung wurden auch die eingegangen Stellungnahmen nochmals 
eingehend erörtert. 
 
Aufgrund dieser Besprechung wurden gegenüber dem Auflageexemplar folgende 
wesentliche Änderungen im Flächenwidmungsplan vorgenommen: 
Im Südwesten der KG Neudorf im Bereich der „Hintaus Äcker“ wurden die Grünland- 
Freihalteflächen reduziert.  
Weiters wurde die auf dem Grundstück. Nr. 249 und 205, KG Neudorf, geplante 
Verkehrsfläche gestrichen. 
 
Im „Beschlussexemplar Oktober 2005“ des Flächenwidmungsplanes sind die 
definitiven Grünland- Freihalteflächen dargestellt. Die Flächenwidmung auf den 
Grundstücken Nr. 249 und 205, KG Neudorf ist wieder auf Bauland Agrar geändert 
worden. 
 
 
Den Gemeinderäten wurde die zur Beschlussfassung vorliegende Verordnung im Wege 
der Fraktionsvorsitzenden zur Kenntnis gebracht. 
Diese Verordnung wurde von Architekt Mag. Arch. Ing. Günther Pigal, Turnerstraße 27, 
2345 Brunn am Gebirge ausgearbeitet. 
 
Das örtliche Rauordnungsprogramm trägt die PZ.: 7089-11/04-A. 
Das Entwicklungskonzept die PZ.: 7089-11/04-B. 
 
 
Diskussion: 
GR Waismayer: Müsste der Bereich wo die Waldviertler Wohnhausbauten errichtet 
wurden (Neudorf 20) nicht auf Bauland- Wohngebiet umgewidmet werden? Lt. 
Raumordnungsgesetz sind im Bauland- Agrargebiet nur Kleinwohnhäuser mit drei oder 
vier Wohnungen erlaubt. 
Arch. Pigal: Ja, dass sollte abgeändert werden. Ist seit 1996 so im Gesetz vorgesehen. 
Wurde bei der Raumplanung übersehen. Kann jetzt, da die Auflagefrist bereits vorüber 
ist, nicht mehr berücksichtigt werden.  
Diese Abänderung wird, mit sich vielleicht noch ergebenden anderen Wünschen, in einem 
eigenen Verfahren durchgeführt. 
GR Waismayer: Darf jetzt jeder in den Bauland Sondergebiet gewidmeten Kellergassen 
einen Keller bauen; - nicht nur Landwirte? 
Arch. Pigal: Ja 
GR Waismayer: Wie ist das mit Kellern die wie Wohnhäuser ausschauen? 
Arch. Pigal: Diese dürfen nicht errichtet werden. Es dürfen überhaupt keine Gebäude 
errichtet bzw. bewilligt werden, wo eine Raumnutzung als Wohneinheit vorliegt. 
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Antrag des Bürgermeisters:  Der Gemeinderat möge die vorliegende Verordnung über 
die 

Änderung in Form einer Neudarstellung im Zuge der Digitalisierung des örtlichen 
Raumordnungsprogrammes 

PZ.: 7089-11/04-A (örtl. ROP) 
PZ.: 7089-11/04-B (Entwicklungskonzept) 

beschließen. 
 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis:   Einstimmig 
 
 
 
 
TOP  04   Beschlussfassung: Verordnung Teilbebauungspläne für Siedlung 

"Neudorf Süd" und für die "Bauland-Sondergebiet" gewidmeten 
Kellergassen in der KG Neudorf, Kirchstetten und Zlabern. 

 
Sachverhalt:  Der Bürgermeister berichtet, dass der Entwurf der Bebauungsvorschriften 
für die Siedlung „Neudorf Süd“ und für die „Bauland- Sondergebiet“ gewidmeten 
Kellergassen in der KG Neudorf, Kirchstetten und Zlabern samt Verordnung und aller 
dazugehörigen Unterlagen gemäß § 72 der N.Ö. Bauordnung 1996, LGBL. 8200 i.d.g.F. 
durch sechs Wochen hindurch, in der Zeit vom 08. August bis 19. September 2005 im 
Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht aufgelegt wurde. 
 
Zusätzlich wurden die in der Gemeinde vorhandenen Haushalte im Rundschreiben 09 / 
2005 vom 02. August 2005 über die Auflage informiert. 
Es wurden keine Stellungnahmen abgegeben. 
 
Den Gemeinderäten wurde die zur Beschlussfassung vorliegende Verordnung im Wege 
der Fraktionsvorsitzenden zur Kenntnis gebracht. 
 
Die Verordnung wurde von Architekt Mag. Arch. Ing. Günther Pigal, Turnerstraße 27, 
2345 Brunn am Gebirge ausgearbeitet. 
 
Die Bebauungsvorschriften tragen die PZ.: 7090-11/04. 
 
Antrag des Bürgermeisters:  Der Gemeinderat möge die vorliegende Verordnung 

Bebauungsvorschriften 
Teilbebauungsplan 

„Siedlung Neudorf Süd“ 
„Kellergassen“ 
PZ: 7090-11/04 

beschließen. 
 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis:   Einstimmig 
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TOP  05   Zur Kenntnisbringung Prüfbericht Prüfungsausschuss vom 23.09.2005 

(PA-03/05). 
 
Sachverhalt:  Der Bürgermeister verliest das Sitzungsprotokoll des Prüfungsausschusses. 
 
Stellungnahme des Bgm. zum erhöhten Stromverbrauch in Kirchstetten: 
Es wurde vergessen die Heizung abzudrehen. Statt sie ganz abzudrehen wurde diese auf 
Frostwächtertemperatur eingestellt. Leider war den Winter über niemand im Schloß in 
den Sanitärräumen und hat bemerkt, dass dort die Heizung läuft. 
 
Stellungnahme von Sekr. Grabler zur EDV: 
Im Bereich des Arbeitsplatzes von Gemeindesekretär Grabler haben PC, Server, Switch, 
der alte Laserdrucker und fallweise das Faxgerät in ihrem Zusammenspiel eine 
erhebliche Lärmquelle dargestellt. 
Vor Installation des neuen Servers wurde überlegt, wo man den neuen Server hinstellen 
könnte, um dadurch eine Absenkung des Geräusch- bzw. Lärmpegels zu erreichen. 
Man hat sich entschieden den Server in das meist leer stehende Büro an der Südseite 
des Gemeindeamtes zu verlegen. Es war deshalb notwendig ein Netzwerkkabel mit 30 m 
Länge zu kaufen. 
Um zusätzlich eine Einbindung des in diesem Büro öfters in Verwendung stehenden 
Notebooks in das EDV – Netzwerk zu ermöglichen, wurde noch ein zweites Kabel 
gekauft. 
Kosten für 2 Netzwerkkabel mit 30 m Sonderlänge: € 42,00 + Ust. 
Zur weiteren Lärmabsenkung wurde der vorhandene, mit einem Lüfter versehene 
Netzwerk – Switch (= Netzwerkverteiler) durch einen lüfterlosen ersetzt, bzw. dagegen 
eingetauscht. 
Differenzkosten:  € 109,00 + Ust. 
Der lüfterlose Switch konnte zu diesem Zeitpunkt nur in einem Paket mit 2 Stk Gigabit – 
Netzwerkkarten erworben werden. Diese Netzwerkkarten erhöhen die Geschwindigkeit 
des Datenaustauschs zwischen PC und Server. 
Sie wurden in die PC`s von Fr. Legat und Hrn. Grabler eingebaut. 
Kosten:  € 38,00 + Ust. 
42,00 + 109,00 + 38,00 = 189,00 + 20% Ust  =  € 226,80 Mehrkosten 
 
Stellungnahme des Bgm. zu den Bezügen der Gemeindemandatare: 
Wenn ein Geschäftsführender Gemeinderat gleichzeitig Ausschussvorsitzender ist, so 
erhält dieser nur den Bezug als Geschäftsführender Gemeinderat. 
Wenn ein Geschäftsführender Gemeinderat gleichzeitig Ortsvorsteher ist, so erhält dieser 
den Bezug für beide Funktionen. Grund dafür ist, dass ein Ortsvorsteher nicht unbedingt 
Gemeinderat sein muss. Außerdem hat ein Ortsvorsteher doch wesentlich mehr Arbeit als 
ein geschäftsführender Gemeinderat. 
Ist ein geschäftsführender Gemeinderat auch Ortsvorsteher und zugleich noch 
Vorsitzender eines Ausschusses, so erhält dieser, wie alle übrigen geschäftsführenden 
Gemeinderäte, keine Aufwandsentschädigung für seine Tätigkeit als Vorsitzender eines 
Ausschusses. 
 
 
Waismayer: Angeblich hat der ehemalige geschäftsführende Gemeinderat und 
Ortsvorsteher Hermann Schmidl den Bezug für den geschäftsführenden Gemeinderat 
nicht erhalten. 
Bgm. Gartner: Das ist unwahrscheinlich. Wir werden den Sachverhalt aber überprüfen 
und gegebenenfalls den Fehlbetrag nachüberweisen. 
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Waismayer: Die getroffene Regelung stellt eine Ungleichbehandlung dar. Es sollte eine 
neue Verordnung beschlossen werden. 
 
Bgm. Gartner kann in der seinerzeit getroffenen Regelung keine Ungleichbehandlung 
erblicken. 
 
 
 
TOP  06   Beschlussfassung: Unterfertigung Baugrund - Kaufvertrag samt Nachtrag 

Schuckert Anna und Ignaz, 2135 Neudorf 345. 
 
Sachverhalt:  Der Bürgermeister berichtet, dass bereits in der Gemeinderatssitzung vom 
28. März 2001 beschlossen wurde, das Bauland – Agrar gewidmete Grundstück mit der 
Gst. Nr. 117/3, EZ 42, KG Neudorf, an Schuckert Anna und Ignaz, wohnhaft in 2135 
Neudorf 345 zu verkaufen. Der Kaufpreis in der Höhe von ATS 120.500,- wurde bereits 
am 17.08.2001 an die Gemeinde überwiesen. Von den Käufern wurde es jedoch bis jetzt 
verabsäumt einen Kaufvertrag errichten zu lassen. 
 
Der vorliegende Kaufvertrag wurde noch mit einem Nachtrag versehen. In diesem wurde 
die Fälligkeit der Aufschließungsabgabe vereinbart, wenn bis zum 31. Dezember 2008 
kein Ansuchen um Baubewilligung bei der Gemeinde eingebracht wurde. 
 
 
Antrag des Bürgermeisters:  Der Gemeinderat möge den vorliegenden Kaufvertrag 
samt Nachtrag bewilligen und unterfertigen. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis:   Einstimmig 
 
 
 
 
TOP  07   Beschlussfassung: Genehmigung und Unterfertigung 4 Stk 

Servitutsverträge OMV Gas GmbH, Floridsdorfer Hauptstraße 1, 1210 
Wien. 

 
Sachverhalt:  Der Bürgermeister berichtet, dass die OMV Gas GmbH (FN 208827),  
A-2110 Wien, Floridsdorfer Hauptstraße 1,   4 Servitutsverträge übermittelt hat. Die 
Servitutsverträge regeln das Rechtsverhältnis hinsichtlich der auf den Grundstücken der 
Gemeinde verlegten Leitungen bzw. der installierten Kathodenschutzanlage samt 
Zuleitung. 
Den Gemeinderäten wurden die zur Beschlussfassung vorliegenden Verträge im Wege 
von Fraktionsmitgliedern zur Kenntnis gebracht. 
 
Folgende Geldbeträge werden seitens der OMV einmalig bezahlt: 
 
 € 567,60 
 € 3.597,00 
 € 229,20 
 € 68,40 
Summe € 4.462,20 
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Antrag des Bürgermeisters:  Der Gemeinderat möge die vorliegenden Servitutsverträge 
bewilligen und unterfertigen. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis:   Einstimmig 
 
 
 
 
TOP  08   Beschlussfassung: Thayawasserverband Anpassung Mitgliedsbeitrag. 
 
Sachverhalt:  Der Bürgermeister berichtet, dass in der letzten Vorstandssitzung des 
Thayawasserverbandes vom 11.10.2005 der Antrag gestellt wurde, die Mitgliedsbeiträge 
um 50% zu erhöhen. 
Für die Erhöhung gibt es folgende Gründe: 

 Seit 1978 wurde keine Erhöhung der Mitgliedsbeiträge durchgeführt. 
 Der Ankauf eines neuen Baggers ist erforderlich 
 Der Ankauf eines neuen Schlägers ist erforderlich (zum Gras und Schilfmähen) 
 Bildung einer Rücklage für die in nächster Zeit fällige Abfertigung des Flusswartes. 

 
Mitgliedsbeitrag bisher € 6.722,00 
Erhöhung um 50% € 3.361,00 
Neuer Mitgliedsbeitrag ab 2006 € 10.083,00 
 
Durch das umfangreiche Netz von Entwässerungsgräben im Neudorfer Gebiet hat die 
Gemeinde den zweithöchsten Betrag aller Verbandsgemeinden zu tragen. Durch die 
unterschiedlichen Ansichten der Verbandsgemeinden hinsichtlich der Grabenreinhaltung 
kann es vielleicht sein, dass der Bagger in Neudorfer Gebiet etwas weniger in Einsatz ist. 
 
Die Aufgabe des Thayawasserverbandes besteht im Wesentlichen darin, für die Frei- und 
Instandhaltung der Gerinne bzw. Entwässerungsgräben zu sorgen. 
 
 
Diskussion: 
 
Allgemeine Diskussion über die Kosten für einen neuen Bagger. 
 
Bgm. Gartner: Ohne Erhöhung der Mitgliedsbeiträge würde der Verband im Jahr 2006 
einen Verlust von € 80.000,- einfahren. Dem Verband soll ein gesichertes Budget zum 
Wirtschaften zur Verfügung gestellt werden. 
 
GGR Schuster: Warum wurde der Mitgliedsbeitrag nicht indexgesichert? 
 
Bgm. Gartner: Obmann Ollinger hat sich immer dagegen gewehrt und gemeint, dass eine 
Erhöhung der Mitgliedsbeiträge nicht notwendig sei. 
 
GR Waismayer: Die Erhöhung des Mitgliedsbeitrages um 50% von einem Jahr auf das 
andere Jahr ist schon sehr viel. 
 
Weitere allgemeine Diskussion 
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Antrag des Bürgermeisters:  Der Gemeinderat möge die Erhöhung des 
Mitgliedsbeitrages auf € 10.083,- beschließen. 
 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis:   Mehrstimmig 
  17 Stimmen dafür 
  1 Stimme dagegen (GR Waismayer) 
 
 
 
TOP  09   Beschlussfassung: Ankauf einer Pritsche. 
 
Sachverhalt:  Der Bürgermeister berichtet, dass der Ankauf einer neue Pritsche dringend 
notwendig ist. Bei der alten Pritsche sind Reparaturen und z. B. der Ankauf neuer Reifen 
wegen des hohen Alters der Pritsche sicher nicht mehr rentabel. 
 
Die Fa. Zimmerei Böck hätte momentan eine Pritsche zu verkaufen. 
Type:  VW 70D / Pritsche 
Erste Zulassung:  11 / 1994 
Kilometerstand:  86824 
Betriebsstoff: Diesel 
Eine Überprüfung beim ÖAMTC wurde durchgeführt. 
Der Kaufpreis beträgt € 5.700,-. 
 
Diskussion: 
 
GR Traupmann: € 5.700,- für eine 11 Jahre alte Pritsche ist zuviel. Warum wird nicht ein 
Traktor angekauft. 
Bgm. Gartner: Der Ankauf eines Traktors wurde in Erwägung gezogen. Jedoch stehen die 
Kosten in keinem Verhältnis zum Ankauf einer Pritsche. Beim Ankauf eines Traktors sind 
auch Zusatzgeräte wie z. B. Frontlader, Gabelstapler, Schneepflug und event. auch ein 
Anhänger anzukaufen. Die Betriebskosten würden ein Vielfaches von einer Pritsche 
betragen.  
GR Traupmann: Was ist mit der Schneeräumung. 
Bgm. Gartner: Trotz öffentlicher Kundmachung und telefonischer Kontaktaufnahme mit 
einigen Landwirten hat sich niemand gefunden, der die Schneeräumung übernehmen 
möchte. Deshalb wurde ein Angebot vom Maschinenring Ernstbrunn eingeholt. 
GR Traupmann: Warum wird nicht ein Fuhrwerkunternehmen mit einem LKW mit der 
Schneeräumung beauftragt. Das müsste doch billiger sein. 
Bgm. Gartner: In den engen Gassen ist kein Platz für einen LKW. Ein Traktor ist zudem 
wesentlich wendiger und sicher auch billiger. Man bedenke nur die Anschaffungskosten. 
 
Weitere Diskussionen mit dem Ergebnis, dass Leasingangebote für eine Pritsche 
eingeholt werden sollen. 
 
Es wird kein Antrag zur Beschlussfassung gestellt. 
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TOP  10   Beschlussfassung: Genehmigung und Unterfertigung Baugrund - 

Kaufvertrag Wetel Elisabeth und Werner, 2135 Neudorf 13. 
 
Sachverhalt:  Der Bürgermeister berichtet, dass bereits in der Gemeinderatssitzung vom 
12. September 2005, GRAT-06/05, TOP 07 beschlossen wurde das Baugrundstück 
1380/9, EZ 399, KG Neudorf. an Wetel Elisabeth und Werner, wohnhaft in 2135 Neudorf 
13 zu verkaufen.  
Der Kaufpreis wurde bereits an die Gemeinde überwiesen. 
 
 
Antrag des Bürgermeisters:  Der Gemeinderat möge den vorliegenden Kauvertrag 
genehmigen und unterfertigen. 
 
 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis:   Einstimmig 
 
 
 
 
TOP  11   Beschlussfassung: Genehmigung und Unterfertigung Baugrund - 

Kaufvertrag Firma Wetel Werner, 2135 Neudorf 13. 
 
Sachverhalt:  Der Bürgermeister berichtet, dass bereits in der Gemeinderatssitzung vom 
12. September 2005, GRAT-06/05, TOP 08 beschlossen wurde das Baugrundstück 
1380/8, EZ 399, KG Neudorf. an die Firma Werner Wetel, mit Sitz in 2135 Neudorf 13 zu 
verkaufen. 
 
GGR Legat: Hat Herr Wetel auch die üblichen Aufschließungskosten, Wasser- und 
Kanalanschlussgebühren zu bezahlen? 
 
Bgm. Gartner: Ja 
 
 
Antrag des Bürgermeisters:  Der Gemeinderat möge den vorliegenden Kauvertrag 
genehmigen und unterfertigen. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis:   Einstimmig 
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TOP  12   Beschlussfassung: Heizkostenzuschuss für sozial bedürftige Einwohner 

der Marktgemeinde Neudorf bei Staatz für den Winter 2005 / 2006. 
 
Sachverhalt:  Der Bürgermeister berichtet, dass seitens der NÖ- Landesregierung wieder 
beschlossen wurde, sozial bedürftigen Niederösterreichern einen einmaligen 
Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2005 / 2006 in der Höhe von  € 75,- zu 
gewähren. 
Der Bürgermeister schlägt vor, wie im vergangenen Jahr, den Zuschuss seitens der 
Gemeinde zu verdoppeln. 
Um Missbrauch zu vermeiden, sollen nur jene den Zuschuss seitens der Gemeinde 
erhalten, bei denen auch wirklich die Voraussetzungen entsprechend den Richtlinien der 
NÖ Landesregierung vorliegen. 
Sollte in einzelnen Fällen die NÖ Ldsrg. entgegen ihren eigenen Richtlinien Bürgern einen 
Heizkostenzuschuss gewähren, so soll dies seitens der Gemeinde ausgeschlossen sein. 
 
 
 
Antrag des Bürgermeisters:  Der Gemeinderat möge die Verdoppelung des 
Heizkostenzuschusses der NÖ Landesregierung beschließen (d. h. es wird jenen sozial 
bedürftigen Gemeindebürgern ein Heizkostenzuschuss in der Höhe von  € 75,-  von der 
Marktgemeinde Neudorf bei Staatz gewährt die lt. den Richtlinien der NÖ 
Landesregierung auch einen Anspruch auf einen Heizkostenzuschuss der NÖ 
Landesregierung haben, jedoch mit den im Sachverhalt angeführten Einschränkungen. 
 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis:   Einstimmig 
 
 
 
 
Weitere Wortmeldungen sinngemäß und auszugsweise wiedergegeben: 
 
GGR Langer: Die Richtlinien über das Verhalten in den Biotopen wurden im Widerspruch 
zu den Jagdgesetzen erlassen. Hier hat eine Fehlinformation des Gemeinderates 
stattgefunden. 
Vizebgm. Krückl: Wenn man es so ausdrücken will, ja, aber nur die Jagd betreffend. Es 
geht darum, dass nicht jedermann in den Biotopen herumfuhrwerkt und die Ruhe dieser 
Oasen stört.  
Bgm. Gartner: Lt. Auskunft bei der NÖ- Ldsrg. ist das Jagen in den Biotopen erlaubt. Alle 
anderen Maßnahmen bedürfen einer Zustimmung des Grundeigentümers (aufstellen von 
Hochständen, aufstellen und eingraben von Fallen, die Zufahrt mit geländegängigen 
Fahrzeugen, etc.) 
Der Bgm. liest den Brief der diesbezüglich an die Jägerschaft gerichtet wurde, dem 
Gemeinderat vor. 
GR Waismayer: Werden die Richtlinien geändert? 
GR Zeiler: Die Richtlinien sollen geändert werden. Der Gemeinderat soll einen Beschluss 
fassen. 
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GGR Langer: Alle anderen Gemeinden haben der Salzstreuung in ihren 
Gemeindegebieten zugestimmt. Nur Neudorf nicht. Hat es hier eine Fehlinformation 
gegeben? Warum haben die Umweltgemeinderäte der anderen Gemeinden zugestimmt? 
Hoffentlich gibt es keine Benachteiligung der Gemeinde Neudorf! 
Vizebgm. Krückl: Durchaus liegt hier keine Fehlinformation vor. Warum angeblich 
Umweltgemeinderäte anderer Gemeinden für die Salzstreuung gestimmt haben sollen, 
kann nicht gesagt werden, denn bei der bereits in der letzten Gemeinderatssitzung ins 
Treffen geführten Umweltgemeinderat – Tagung im Stift Göttweig wurde von Landesrat 
Plank ausdrücklich auf die Schädlichkeit der Salzstreuung hingewiesen. Als 
Umweltgemeinderat bin ich verpflichtet, den Gemeinderat darüber zu informieren. 
Außerdem, so wurde uns in Göttweig mitgeteilt, kann das Tagungsprotokoll auf der 
Landeshomepage nachgelesen werden. 
 
Weitere allgemeine Diskussion zum Thema Salzstreuung 
 
 
 
 
GGR Langer urgiert die Beantwortung der SPÖ Anfrage vom 28. September 2004 worin 
seine Fraktion etliche Fragen an den Bürgermeister gerichtet hat. 
Bgm. Gartner: Sobald es die Zeit erlaubt und die Gemeindebediensteten sämtliche 
Unterlagen und Dokumente gesichtet und bearbeitet haben, wird eine Beantwortung 
erfolgen. 
 
 
Keine weiteren Wortmeldungen 
 
Der Bürgermeister dankt dem Gemeinderat und schließt die öffentliche Sitzung. 
 

Geschlossen um 20.30 Uhr 
 
 

v.g.g. 
 
 
 
 
 

______________________________ _______________________________ 
Geschäftsführender Gemeinderat Bürgermeister 
 
 
 
______________________________ _______________________________ 
Gemeinderat Schriftführer 
 
 
 
______________________________  GZ.: GRAT - 07/05 
Gemeinderat 
 


